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Peter Borowsky (1938�2000) war ein engagierter Geschichtsforscher und
begeisternder Geschichtsvermittler. Mehr als 30 Jahre lehrte er am Histo-
rischen Seminar  der Universität  Hamburg Neuere Geschichte.  Er  prägte
Generationen von Studierenden nachhaltig durch seine Kompetenz und sei-
ne Art, Geschichte lebendig zu vermitteln. Diese wird auch in den 14 Beiträ-
gen zur deutschen Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert deutlich, die hier
erstmals  veröffentlicht  werden.  Die  Themenpalette  reicht  von  den  Ho-
henzollern bis zur politischen Kultur der Bundesrepublik Deutschland, um-
fasst die Studenten in der Revolution von 1848, Hamburger Geschichte im
19. Jahrhundert, die Entwicklung von der Weimarer Republik zum �Dritten
Reich�, die deutschen Beziehungen zu osteuropäischen Staaten und den
USA. Zwei  Texte  beschäftigen sich  anschaulich  mit  der  Geschichte  der
deutschen Geschichtswissenschaft und dem �Historikerstreit�.
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Zeittafel Peter Borowsky 

1938 Peter Borowsky wird am 3. Juni als Sohn von Margarete und 
Kurt Borowsky, einem selbständigen Einzelhandelskaufmann, 
in Angerburg/Ostpreußen geboren. 

1944 Im Herbst Einschulung in Angerburg. 

1945–1949 Nach der Flucht aus Ostpreußen von Januar 1945 bis Ostern 
1949 Besuch verschiedener Volksschulen in Niedersachsen; 
der Vater gilt seit dem April 1945 als vermisst. 

1949–1953 Besuch der Mittelschule in Uelzen. 

1953–1956 Besuch der Realschule in Remscheid. 

1956–1959 Besuch des Friedrich-von-Bodelschwingh-Gymnasiums in Be-
thel bei Bielefeld; Abitur. 

1959/1960 Im Sommersemester 1959 Aufnahme des Studiums an der Phi-
lipps-Universität in Marburg in den Fächern Geschichte, Latei-
nische Philologie, Psychologie, Philosophie und Erziehungs-
wissenschaft mit dem Studienziel Staatsexamen für das Höhere 
Lehramt. 

1960/1961 Nach zwei Semestern Wechsel an die Albert-Ludwigs-Univer-
sität in Freiburg/Br. 

1961 Zum Sommersemester 1961 Wechsel an die Universität Hamburg. 

1965 Am 18. Juni Ablegung des Ersten Staatsexamens für das Höhe-
re Lehramt in Geschichte (bei Fritz Fischer) und Latein (bei 
Hans-Joachim Mette). 

1966 Ab 1. Januar Wissenschaftliche Hilfskraft bei Fritz Fischer am 
Historischen Seminar der Universität Hamburg. 

1968 Ab 1. Januar Verwalter der Dienstgeschäfte eines Wissen-
schaftlichen Assistenten bei Fritz Fischer; im Juni bestandene 
Doktorprüfung. 
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1969 Ab 9. September Wissenschaftlicher Assistent Fritz Fischers; 
ab dem Wintersemester 1969/70 Lehrveranstaltungen am His-
torischen Seminar der Universität Hamburg sowie Spezialkurse 
zur deutschen Zeitgeschichte im Rahmen des Junior Year Ab-
road Program des Smith College (Northampton/Massachusetts) 
in Hamburg (bis 1998). 

1970 Veröffentlichung der Dissertation Deutsche Ukrainepolitik 1918 
unter besonderer Berücksichtigung der Wirtschaftsfragen (Be-
treuer: Fritz Fischer und Fritz T. Epstein); am 29. Mai Promo-
tion zum Dr. phil.; Vorsitzender des Studienreformausschusses 
im Fachbereich Geschichtswissenschaft (bis 1974); ab 17. De-
zember Wissenschaftlicher Rat am Historischen Seminar der 
Universität Hamburg. 

1971 Ab 22. April Wissenschaftlicher Oberrat. 

1972 Die intensive Mitwirkung an der Studienreformdiskussion mün-
det in die Dokumentation Projektstudium im Fach Geschichte. 

1974 Erster Aufenthalt als Gastprofessor im History Department, 
Smith College, Northampton/Massachusetts (es folgen weitere 
Gastprofessuren in den Jahren 1977, 1981, 1984/85, 1989, 
1993/94 und 1998); Vortragsreise durch den Nordwesten der 
USA und nach Vancouver; in den nächsten Jahren zahlreiche 
Vortragsreisen in verschiedene Länder Europas und Amerikas. 

1975 Die gemeinsam mit Barbara Vogel und Heide Wunder verfass-
te Einführung in die Geschichtswissenschaft I erscheint in ers-
ter Auflage. 

1978 Die Biographie Adolf Hitler, geschrieben vor allem für jugend-
liche Leserinnen und Leser, erscheint in erster Auflage. 

1980 Peter Borowskys erste Überblicksdarstellung zur deutschen 
Geschichte nach 1945 wird in der Reihe Edition Zeitgeschehen 
unter dem Titel Deutschland 1970–1976 veröffentlicht; weitere 
Bände mit jeweils zahlreichen Auflagen folgen. 

1981 Ablehnung des Antrags auf Übernahme zum Professor im Fach-
bereich Geschichtswissenschaft der Universität Hamburg. 



 Zeittafel Peter Borowsky 319 

1987 Erneute Ablehnung des Antrags auf Übernahme zum Professor 
im Fachbereich Geschichtswissenschaft. 

1991 Am 6. Februar Habilitation für das Fach „Neuere Geschichte 
unter besonderer Berücksichtigung der Zeitgeschichte“ am Fach-
bereich Geschichtswissenschaft; am 10. April verleiht der 
Fachbereichsrat Peter Borowsky den Titel eines „Privatdozen-
ten“; erster von vier Aufenthalten als Gastprofessor am Middle-
bury College, Middlebury/Vermont. 

1992 Am 14. Januar Antrittsvorlesung im Kokoschka-Hörsaal zum The-
ma „Justus Hashagen, ein vergessener Hamburger Historiker“. 

1996 Am 2. Februar wird Peter Borowsky gemäß § 17 (I) des Ham-
burgischen Hochschulgesetzes die akademische Bezeichnung 
„Professor“ verliehen. 

1999 Die Krebserkrankung wird zu Beginn des Jahres diagnostiziert; 
eine Lehrtätigkeit ist nicht mehr möglich; die Beratungs- und 
Prüfungstätigkeit setzt Peter Borowsky fort. 

2000 Peter Borowsky stirbt am 13. Oktober in seiner Hamburger 
Wohnung am Falkensteiner Ufer und wird am 20. Oktober auf 
dem Friedhof Nienstedten beigesetzt. 

2001 Der Fachbereich Philosophie und Geschichtswissenschaft der 
Universität Hamburg veranstaltet am 8. Februar eine Akademi-
sche Gedenkfeier zu Ehren Peter Borowskys; am 27. März fin-
det eine entsprechende Ehrung am Smith College statt. 

2003 Am 3. Juni, dem 65. Geburtstag Peter Borowskys, wird die Ge-
denkschrift Lebendige Sozialgeschichte im Rahmen einer Feier 
im Warburg-Haus vorgestellt; am 4. Juni veranstaltet der Fach-
bereich Philosophie und Geschichtswissenschaft eine öffentli-
che Gedenkfeier im Kokoschka-Hörsaal. Die Universität Ham-
burg widmet Heft 3 Neue Folge ihrer Universitätsreden dem 
Gedenken Peter Borowskys. 

2005 Am 13. Oktober lädt das Historische Seminar der Universität 
Hamburg anlässlich des fünften Todestages von Peter Bo-
rowsky zu einer Vortragsveranstaltung: Im Warburg-Haus spricht 
Volker Berghahn, Columbia University (New York), über Kai-
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serreich und Ostexpansion. Gedanken zur wilhelminischen Au-
ßenpolitik; Präsentation des Buches Schlaglichter historischer 
Forschung. Studien zur deutschen Geschichte im 19. und 20. 
Jahrhundert mit 14 unveröffentlichten Texten Peter Borowskys. 
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